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1. Beschreibung 
-\ 

Die .stationäre Dämpfan.lage F 470 des VEB Dämpfe!,oau Lommatzsch dient. 

zum ,koRtinwier}ichen Wasche!}, DämpfeIl un'd Rückkühlen von Futlerkartoffeln, 

Sie :stellt ein Funktionsgtied . 'zur Pfojektierun.g uAd ZUSaminensteUung kom-' 

pl.ette~ ' Fut,te~aufiDereitungscinlagen dar. Das Prü·fobjekt besteht aus! 3 Ma-
\' . ~ 

sdiineneinheifen, 

An der :Anlage zur N~chprüfung wurden gegenüber der g~Pr.hFt~A DÄm.pf~A
I~ge F 470 im Jahre 1969./70 folgende Baugrupperi vcl;ändert: 

- Die W-asserstandsf'egeleinrichtung an den Dampferzeugern ist ni'cht installiert. 

Sie ist Zusatzeinrichtung und wird nur wahlweis'e m<itgejiefert. 

- Der- SammelschneckenfÖrderer an der Austr.agung ist nicht mehr ' mIt einem 

Kühlgebläse versehen . 

. . - Der lJbedaufstutz~ß an der Flutwäsche ist an das Gehäuse dres SteJnaus-

tragbandes verlegt. 
. / 

- Die Schaltschranke' befinden sich (licht mehr an den Dämpfschö'ch~e"h ' :Es ist 

'. eine zentrale Schaltwarte angelegt. Sie ist an die Hallenwemd m_ontiert !-Ind· 

beinhaltet auCh die Schaltung der ßes'chickungsstrecke. Die Scholtworte .ge

hört niGht zum Lieferumfang, sie wird nach den RiGhtlinien zum Elektro.. 

.projrektgesondert proj~ktiert. 

- Die pämpfschächte sind mit / Kühlabluftkanälen' versehen, die durch die 

Ha lilendecke ins Freie führen. " . 

- DQfnp,fschächte und Dam:pfe~ze{,Jger sind ,in grtrenn'ten Räumen aUf.gestellt, 

. \ - . 
- Die. Dampfsthächte bzw. KühleirnrichtungeA .sind nicht p!ojektgrmäß aufge-

stelh. DIe Kcih\geoläse oefirnden sich in der Halle anstaH oyßerJ!lQlb ' u.Ad 
. '~i:inn;en daher [keine Frischl'llfft ;ansaugen. 

2; Prüfungsergebnisse 
r----

2.1.. Funktionsprüfung 

Der Funkti'G>nslprüfung lagen .die Einsatibe~ingungen ' 11. Tabelle 1 zu Gr.uncle. 

Der Dämp~ar.lloge war dabei die SteJntrennanlage E 995 vorgeordnet. In ra·
belle ~ 'uAd 3 sirnd ,die Lreistungenund Aufwendungen -sowie wei,te:re FunktioRs-. · 

kennwerte enthalten. 
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Tabelle_ 1 

Einsatzbedingungen für die Funktionsmessungen 

Parameter 1, Messung 2. Messung, 
18.9.75 14. 10.75 

Lüfttemperatur im' F.reien oe 26 6 

Lufttemperatur im DS-Raum oe 28 14 

Lufttemperatur im DE-Raum Qe 36. 23 

Speisewass'ertem peratu r oe 12 10 

Temperatur der Kartoffeln 
( oe 20 6 -'Trockenmassegehalt der Kartoffeln '% , 18,6 20,8 

Stärkegeha lt der Kartoffeln % 12 12 

Zusammensetzung der Rohware 

Kartoffeln rein % 99 99 

Erdbeimengungen % <1 < 1, 

Steine % <1 <1 

Stroh und Kraut % <1 <]1 
Kartoffelgrößen' 

< 40mm Masse % 37 27 
40-70 mm Maise % 58 70 
> 10mm Masse % 5 , 3 

Heizwert d'er Briketts (Hu) 4690 ' 4600 

Tabelle 2 

Leistung ,und Aufwendungen 

Parameter Messung Messung 2 Mittel 
f.3 Masah. f.1 Masch. 

, Kartoffeldurchsatz t/h 11,4 12;15 11,15 3,9_ 
Dampferzeug ung kgjh 1740 1690 1715 572 
Kohleverbrauch kg/h 528 435 482 161 
Wärmeenergie kcal j h 2476000 2001000, ?239000 
Bed ienung AK 2, 2 2 
Elektroenerg.ie kW 25 25 25 
Kohle 
pro kg Dampf kg/kg 0,304 0,258 0,28 

leistung und Aufwendungen sind auf die Zeit des kontinuierl,ichen Betriebes 
der An lage bezogen, was der Durchführungszeit T04 entspricht. Durchführungs
zeit und Grundzeit si nd bei den Messungen identisch!. 
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Tabelle 3 

Spezifische Aufwendungen pro t ~edämpfter Kartoffeln und Funktionswerte 

Para'meter M essung Messung 2 Mittel 

Koh le , kg/t 46,3 35,8 41,0 
Wärmeenerg ie kcal/t 217000 164500 190'750 

, Elektroenergie kWh/t 2,2 2,1 2;2 
Wasse! , *) m3/t 0:153 0,135 0,144 
Bed ienung AKh/t 0, 175 0,165 0,17 
Trockenmasse d'er gedämpften 
Kartoffeln 9/0 22,6 , 20,4 

, Temperatur der rückgeküh lten 
Kartoffeln oe- 56 . . .. 60 ' 58 

*) nur Wasser für die Dampferzeugung 

Funktionswerte und errechnete Werte zur Energiebilanz sind in Tabelle , 4 aus
gewiesen. 

Tabe!le '; ' 

Energiebilanz 

PC!lrameter Messung 1 Messung 2 

-Dampfdruck im Mittel kp/cm2 0,23 0,21 
Dampf temperatur im Mittel 

an den Dampferzeugern oe 132 132 
vor den Dampfschächten oe 121 121 

Temperatur d-er erhitzten Kartoffeln oe 86 85 

Zuführung von Wärmeenergie 
durch die Heizung kca l/h 2476000 2001000 
Eriergiec ufna hme des W assers 
und deS Dam pfes kcal/h 1115000 1082000 
Th ermischer Wirkungsgrad der 
Dampferzeuger: 0,45 0,54 
Energ ieverlu'st a'n ,der Dampfleitung 

bezogen ,'auf die Dampfenerg ie % 0,65 0,,67 
Energiezuführung zu den 
Dämpfschächten kca l/ h 1108000 . 1075000 
Energieaufndhme der Kartoffe ln kca l/h 650000 830000 
Therm ischer Wirkungsgrad der 

, Dämpfschächte 0,59 O,T! 
Thermischer Wirkungsgrad der 
Gesamtanlage 0,27 0,41 
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Die ' LeistUrigsaufnahmen der einzelnen Elektromotoren sind aus Tabelle 5 zu 
_ ersehen. ' 

Tabelle 5 

, Leistungsaufnahmen der Elektromotoren 

Aggregat 

BezeilOhn<ung 

'Rauchgasgeblöse 
1. Zuführsch~ecke 
2. Zliführschnecke 
Trockenreinigung 
Vertikalförderer 

mit FlutsGheibe 
Steinaustragung 
Kühlschnecken 
Kühlgeblöse 
Sammelschneck;e 
Abg,abes7hnecke 

2;2. Einsatzprüfung 

Anzahl Motor-

leistg. 

kW 

3 1,1 
'3,0 

3,0 

3 0,6 

3 2,8 
3 0,8 
3 1,1 

3 1,5 
4,0 
3,0 

Leistungsaufna,hme der Motoren ' 

BereiGh Spi,tzenw~rt 

0,6Q 
0,77 

0,60 ••. 0,77 
0,30 

1,2 ... 2,4 
0,45 

0,8 •.• 1,0 
1,5 

2,3 •.. 3,4 
2,2 ••. 3,3 

kW 

3,7 

1,6 

3,9 
4,0 

Die Dämpfanlage F 470 befand sich als Komp lex aus 3 Maschinön in der 
Schweinemastanlage Liega zur' Nachprüfung im Einsatz. 
Der Dämpfa'nlage war zur Kartoffelannahme eine- ' Förderstrecke, bestehend aus 
einem Ännahmeförderer T 237, mehreren Förderböndern sowie einer Stein
trennanlage E 995, vorgeordnet. Das gedämpfte Gut wurde, auf Traktorenan-
hönger qbgegeben, es ""a'r dazu -eine ' Saftfutterbesdlickungsschnecke F 987 AI, 
und ein wei;:~rer Schneckenförde~er a ls förderstrecke nachgeordne"t. ., 
Wöhrend der Einsatzprüfung wurden 2170 t Kartoffeln,, ' ged'ömpft gewogen, 
verarbeitet. ' 

Die Betriebszeit _ der Dömpfanlage, gemessen an den Kühlschnecken, betrug 
173 Stunqen. 
In der Einsatzzeit sind mechanische Scheiden nicht aufgetreten, ebenso keine 
funktionel len Störungen, die zur Unterbrechung des Därppfprozesses führten, 
~ , 

Es sinc;l folgeACle funktionelle Mängei an der Dämpfanlage zu benennen : 
/. 

- Der Kartoffel-Zuführstrom wird nient gl'eichmäßig auf die 3' Dämpfschächte 
verteilt. Dadurch füllt sich der Fallschacht bei dem vorzeitig abzuschalten-
den DämpfsChacht von- auf. - / 
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Beim Wiedereinschalten der Beschickung des betreffenden Dämpfschachtes -
fä,Jlt die gesamte gestaute Kartoffelmenge vol-r durch die Trockentrommel Jn 
die Spiralflutwäsche ein. Dabei treten vor der Trockentrommel Kartoffetver-
luste auf und die Spir~lflutwäsche neigt zum Verstopfeh. ... 

- Der Qberlaufstutzen der _ Sp,iralflutwäsche am ,Steiribandg'ehäuse verstopft 
sehr schnell. - - . 

- fnfolge der nicht projektmäßigen Aufstellung der Kühleinrichtungenwird 
die gesättigte Raumluft von den Kühlgebläsen _ angesaugt. 

- Die Kontrolluke am Kühlschn,eckenmantel gestattet zwar die Entnahme von 
Kartoffeln zur Bestimmung des G~rungszustandes. -ermöglicht aber aTbeits-

__ - schutzwidrig den' Eingriff in das Förderelernent. . 
I - Die Kesselabdichtung ist stellenweise un?:ureidiend. 

Der Korrosionsschutz an der Dämpfcinlag'e setzt si-ch aus einem mehrschichtigen 
Farbanstrich zusammen. Die Ko.rrosiol1sschutzkennwerte wurden nach zwei Ein
satzmonaten ermittelt. sie sind der Tabelle.6 zu entnehmen. 

Tabelle 6-

Korrosionsschutzkennwerte 

Probestelle 

Damprerzeuger 
- - Oberteil 

- Unterteil 
-Rauchgebläse 
, Zuführungsschflecke. 

außen 
Befüllschacht 

außen 
" - innen 

Flutwäsche 
außen 
innen 

Dämpfschacht, 
außen 

Kühltunnel. 
auß.en . 

Kühlgebläse 

1) Nach TGL 14302/05 
2) Nach TGL 18785 ' . 

Anstrichdicke Haftfestigkeit Korrosionszustand 

mm 

-- b.17 

Gitterschnitt
kennwert 1) 

2 
, nicht mehr meßbar 
nicht mehr meßbar 

0.13 

0.1 3 
0.12 

0.15 
0.12 

0.17 

0.13 
0.12 

2 , .. 3 

2 
2 

2 ... 3 
2 ... 3 . 

2 

2 
2 

Durchrostungs
grad 2) 

'/ 

AO ... A1 

AO 
A2 

AO ... A1 
A2 ... A3 

AO 

AO 
AO 
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" Pie DUl"chiostun~sgrad:e A5 hGben ihre UrsGche in einer erhöhten Hit~ebean
spr-uchtJtlg der betrefiienden B'Ouelemente. Die Durchrastungsgrade A2 und A3 

sind du~ch meehtm'ischen Abrieb verursacht. 

,Die, Ergebnisse der Lärmmessung beinhaltet d.ie TabelJ~ 7. 

Tabelle 7 

Schalldruckpegel 

Meßstelle Betriebszllstand Schalldruckpegel 

____________ -'-__ ,;".,,-. __ ---... _____ dB_CA_I} __ e / 
DE 11', 1,2 m Abstand 

Schalttafel, 1 m - Abstand 

Schalttafel, 1 m Abstand 

Schalttafel, 1 m Abstand 

/ DE - Dampferzeuger 

DS - Dämpfschacht 

DE I, 11 u. 111' in Betrieb 

DS I, 11 u. 111 Befüllen, 
Dämpfen, und Austragen 

' DS I u. 111 Dämpfen 
DS 11 Austragen 

DSI Dämpfen 
DS , 11 , u. UI Austragen 
Vorwarnsignal 

85 

85 

81 

82 
97 

Das Sahutzgütegutachten liegt ' vor, es enthä'lt keine verble"ibenden Gefahr

dung~11 'und Än/derungsforderungen. 

3; Auswertung 

Die Nach-pr'l!ifung der Dämpfanlage F 4'10 ' erbrachte teilweise veränderte Funk-
tioriswerbe gegenüber der Prüfung 1969/70. ,-

\ . 
Bei den Messungen konnte mit 11,75 tfh bzw. pro Maschine mit 3,9 t/h ein _ ' 
wesentlich höherer Durchsatz erreicht werden. Dieser Durchsatz bestätig.te· s,kh 
in , der gesamten -Einsatzzeit. ' ,', 

Der Durchsat.l ist bei der ~Dämpfanlage in starkem Maße über die Wahl des ' 
'~ Garungsgrcides bzw. die 'eingestellte Ausstoßgesch.wi,ndigkeit subjektiv ' tre-:ein

flußbar. Analog hierzu korrelieren die spezifischen Aufwandsk~Rnwerte. 
, - / 

Der erhöhte Wärmeenergieverbrauch von 190000 kcaljt Kartoffeln im Mittel 
muß auf eine unsachgemäße Heizung wäh'rendeiner Messung zurückgeführt 
werden, SO!l)it ist auch der sehr geringe Gesamtwirkungsgrad von 0,27 der 
1. r'1essung zu erklären. Der Gesamtwirkungsgrad ,von 0,41 der 2. Messung 
ist als g'Jl zu bewertqn und stimmt mit dem Ergebnis, 1969/70 überein. 
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Der Kühleffekt für das gedämpfte Gu,t wkd durch die Verwendung der feuchten 
Raumluft für die Kühlung gemingert. So wurden die gedämpften Ka,rtoffeln 
im Mittel flur auf 58 oe zurückgekühlt. ' 

Mehrere Versuche e'rgaben, , daß die Ausstoßgeschwindigkeit Keinen meß
baren EinfluB auf die Kühltemperatur ausübt. 

Die ' l:eistu~gen der E1e'ktromotoren entsprechen im wesentlichen den Anfor
derungen. Der' Motor der AbgGlbeschnecke ist z. Z. überlastet. Es sollte wieder 
ein 4 kW-Motor ei,mgesetzt, werden. ' 

.• Wegen der relativ -ger.ingen Einsatzdau'er können mechanische Schwachstellen 

.. an d'er DämpfanlQge nicht nachgewiesen ' werden. ... 

- \ 

Anelog zur. Dämpfmaschi'ne F 405 muß die Standzeit der ' Flutscheibenlagerung 
erhöht werdef.1 und die IJbertragung der Antriebskraft auf das Steinaustrage-
band verbessert werden. 

Die Kartoffelzuführung zu den einzelnen Dämpfschächten stellt ' noch eine 
funktionel'le Schwachstelle dar. Der Kartoffielstrom muß auf die einzelnen 
Dämpfschächte gleichmäßiger verteilt, gegebenen'falls auch manuell reguliert 
werden können. Es lassen sich damit Störungen in der Flutwäsche und Kar-
toffelverluste ver.meid'en. ./ " 

'- Im Zusammenha~g' mit der IJberarbeitung der Zuführtechnik sollte die Not- , 
wendigkeit der Trockenreinigungstrommel ' überprüft werden: Sie übt wegen der 
vorgeordn'eten Naß-Trennanlage nkht mehr ihre ursp~üngliche Funktion aus. 
Auch in steinfreien Gebieten ist die Trockenerdeabs<:heidung im Däm'pfraum ' 
nicht gerechtfertigt. ' 

Der Obedaufstutzen der Spiralflutwäsche muß wiede~ direkt 'an die Wäsch'e 
versetzt werden, damit er seiner Funktion gerecht werden kann. 

\ 

Gegen die Kontrot'luke and'en I{ühlschnecken bestehen sicherhei~technische 
Bedenken, 'sie ist entsprechend zu gestalten'. 

Am Dampferzeuger ist die Abdichtung, der Kesselteile sorgfältiger vorzunehmen. 
Der Korrosionsschutz entspricht hinsichtlich der Sch ichtdicke den Anforderungen. 
Die notwendige Haftfestigkeit des Anstrichsystems wurde überwiegend herge
stei'lt, für die diesbezüg'lichen Schwachstellen 'ist eine Verbesserung der Haft
festigkeit bei der Fertigung zu bewirken. 

Die ' Zerstörung des Korrosionsschutzes im F;euerungsbereich des Dampfer
zeugers wirkt sich nicht als ein die Lebensdauer begrenzender Faktor für diese 
Baugruppe aus. '. 

Für das' Rauchgasgebläse ist über 'die Dimensionier~ng der Materialstärken 
nach einem rationellen Moterialeinsdtz zu suchen: 

Die Dämpfanlage F 470 ist nicht im Komplex mit 4 Maschinen geprüft. 
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4. Beurteilung 
I 

Die stationä,re .Dämpfanlage F 470 läßt sich einzeh'l oder vorzugsweise in Kom· 
plexen bis zu 3 Maschinen betreiben. Sie ist dadurch bedarfsg~recht iFi ver· 
schiedenen Leistungsstufen projektierbar. 

Die Dämpfanlage zeiGhnet sich durGh eine 'vergleiGhsweise hohe Dämpfl~istung 
aus~ Auflliiendungen und ÄrbeitsqualitÖt·· entsprechen den Anforderungen. 

Einige konstruktive Mängel beeinträchtigen die' Funktionssicherheit und führeFl . 
insbesondere bei d.er Beschickung zu Störungen. 

,Die Dämpfanlage F 470 ist für den ~ Einsatz in, der Landwirtschaft der DDR 
"geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 21: Derember 1978 

Zentrale Prüf~telle für Landtechnik 

" gez. Kuschel 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 21 , März 1979 

gez. i. V, Staps 

gez. Blümel 

Ministerium für Land'·, Forst· ' und Nahrwngsgüterwirtschaft 

1 9 2 FG 039 J 0 8.0 3 
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